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Inklusion -                                        
gemeinwesendiakonische Handlungsoption 

Teilhabe und Teilgabe  

als Chance zur Gemeinwesendiakonie 

Diakonische Einrichtungen stehen mit der Ratifizie-
rung der UN-Konvention zur Inklusion vor der Her-
ausforderung ihre Angebote neu auszurichten. Es 
gilt, Gemeinwesen zu befähigen, Lebenswelten und 
Nachbarschaften für und mit Menschen mit Ein-
schränkungen so zu gestalten, dass Leben in Ge-
meinschaft möglich wird. 
Für Prozesse inklusiver Ausgestaltung des Gemein-
wesens kommt Kirchengemeinden eine besondere 
Rolle zu. Sie sind als Inklusionsagentur gefragt und 
können als "Sauerteig" im Gemeinwesen wirken.  
Gemeinwesenorientierte Diakonie durch gelingende 
Kooperation zwischen diakonischen Einrichtungen 
und Kirchengemeinden kann einen wichtigen Beitrag 
zur inklusiven Entwicklung von Dorf und Stadtquartier 
leisten.                            

Ziele und Inhalte des Seminars: 

 Inklusion als gemeinsame Gestaltungsaufgabe von 
Einrichtungsdiakonie, Gemeindediakonie und Ge-
meindepädagogik wahrnehmen 

 Inklusion als gemeinsamer Gestaltungsansatz für 
Stadtquartiere und Dörfer 

 Kommunalen Index für Inklusion als Handlungsin-
strument kennenlernen 

 Eigene Handlungsansätze und Möglichkeiten wahr-
nehmen und entwickeln 

 Besuch gelingender Praxis  

Ort: Bernhäuser Forst, Leinfelden Echterdingen 

Zeit: 25.02. – 27.02.2013 

Preis: 250,- € zzgl. Ü/V 

Dozenten:  
Jörg Stoffregen, Diakon, Dipl. Diakoniewissenschaft-
ler, Referent „Netzwerk Kirche inklusiv“ Nordkirche 

Referenten aus der Praxis 

In Kooperation mit dem DW Württemberg 

Vom Netze knüpfen 

Netzwerkarbeit als Schlüssel 

zur Gemeinwesendiakonie 

Gemeinwesendiakonie verfolgt eine Netzwerkstrate-
gie. Durch die Bildung von Netzwerken durch Kirche, 
Diakonie und anderen Einrichtungen und Institutio-
nen, sowie Einzelpersonen sollen Entwicklungspart-
nerschaften für den lokalen Raum gebildet werden. 
Kirche, Diakonie und andere übernehmen so Verant-
wortung für die Entwicklung und Gestaltung des Ge-
meinwesens. Sie werden zum zivilgesellschaftlichen 
Akteur in der Stadt- und Regionalentwicklung. 
Dieses Seminar geht im Kontext der Gemeinwesen-
diakonie speziell der Frage nach, was Netzwerkbil-
dung bedeutet und wie sie geschehen kann. 

Ziele und Inhalte des Seminars: 

 Gemeinwesendiakonie als Netzwerkarbeit verste-
hen lernen 

 Bedeutung von Netzwerkarbeit im Kontext sozialer 
und kirchlicher Arbeit kennenlernen 

 Rollen und Aufgaben als Netzwerkpartner 

 Handwerkszeug für gelingende Netzwerkarbeit er-
arbeiten 

 Eigene Praxis in der Perspektive der Netzwerkar-
beit reflektieren 

 Besuch gelingender Praxis 

Ort: Missionsakademie Hamburg 

Zeit: 11.03. – 13.03.2013 

Preis: 220,- € zzgl. Ü/V 

Dozenten:  
Jörg Stoffregen, Diakon, Dipl. Diakoniewissenschaft-
ler, Referent „Netzwerk Kirche inklusiv“ Nordkirche 

Referenten aus der Praxis 

In Kooperation mit dem Netzwerk Kirche inklusiv der 
Nordkirche 

Basiskurs Gemeinwesendiakonie  

Hintergründe · Methoden · Praxisbeispiele 

 
Gemeinwesendiakonie vernetzt die Vielfalt der 
„protestantischen Familie“: Kirchengemeindliches 
Engagement, evangelische Einrichtungen, diakoni-
sche Dienste und kirchliche Werke am Ort. 
Kirche und organisierte Diakonie initiieren und ges-
talten gemeinsam sozialräumliche Entwicklungspart-
nerschaften. 
Gemeinwesendiakonie ist ökumenisch orientiert, 
lebt von Kooperationen mit weiteren Akteuren im 
Quartier und will Verantwortung im Quartier und für 
das Quartier übernehmen. Ziel ist die Erfahrung ge-
lingender Gemeinschaft und lebendiger Gemeinden, 
die Bildung von sozialem Kapital im Stadtteil und die 
Erhöhung von Lebensqualität für alle. 

Ziele und Inhalte des Seminars: 

 Grundzüge, Methoden und Handwerkszeug der 
Gemeinwesendiakonie kennenlernen, verstehen 
und ausprobieren 

 Gemeinwesendiakonie als gemeinsame Gestal-
tungsaufgabe von Einrichtungsdiakonie und Kir-
chengemeinden entdecken 

 Gemeinwesendiakonie in theologischer, gemein-
depädagogischer und sozialarbeiterischer Per-
spektive wahrnehmen 

 Eigene Praxis aus Perspektive der Gemeinwesen-
diakonie reflektieren  

Ort: Missionsakademie, Hamburg 

Zeit: 03.06. - 07.06.2013 

Preis: 220,- € zzgl. Ü/V 

Dozenten:  
Jörg Stoffregen, Diakon, Dipl. Diakoniewissen-
schaftler, Referent „Netzwerk Kirche inklusiv“ Nord-
kirche 

Referenten aus der Praxis 

 

 



Älter werden in Dorf und Quartier 

Demografischer Wandel  
als Herausforderung zur Gemeinwesendiakonie 

 

Der demographische Wandel wird überall spürbar. 
Dörfer und Stadtquartiere verändern sich. Für diako-
nische Einrichtungen und Kirchengemeinden bedeu-
tet der demographische Wandel Angebote neu aus-
zurichten. Dabei gilt es, Gemeinwesen zu befähigen, 
Nachbarschaften so zu gestalten, dass ältere Men-
schen sich beteiligen und versorgt werden können. 
Zur Generationen gerechten Ausgestaltung des Ge-
meinwesens kommt den Kirchengemeinden eine be-
sondere Rolle zu. Sie sind als Serviceagenturen im 
Quartier oder Dorf gefragt und wirken moderierend 
und motivierend wichtige Impulse zu einer altersge-
rechten Entwicklung von Dorf und Stadtquartier zu 
entwickeln. 
 

Ziele und Inhalte des Seminars: 
 Gemeinwesendiakonie als Antwort auf den demo-

graphischen Wandel 

 Quartiersnahe Versorgung als gemeinsame Aufga-
be von Kirchengemeinden und Einrichtungen 

 Öffnung der Einrichtungsdiakonie zum Gemeinwe-
sen als Chance entdecken 

 Demographischen Wandel als gemeinsame Her-
ausforderung für Kirchengemeinden und Einrichtun-
gen verstehen 

 Eigene Handlungsansätze und Möglichkeiten wahr-
nehmen und entwickeln 

 Praxisexkursion 

 

Ort: Bernhäuser Forst, Leinfelden Echterdingen 

Zeit: 23.09. – 25.09.2013 

Preis: 250,- € zzgl. Ü/V 

Dozenten:  
Jörg Stoffregen, Diakon, Dipl. Diakoniewissenschaft-
ler, Referent „Netzwerk Kirche inklusiv“ Nordkirche 

Ulrich Kuhn, Netzwerk Song 

In Kooperation mit dem Netzwerk Song 

Kirchengemeinden im Gemeinwesen  
entwickeln und gestalten 

Von der Gemeindediakonie  

zur Gemeinwesendiakonie 

Kirchengemeinden sind häufig Träger gemeindedia-
konischer Angebote und wesentlich an Bedürfnissen 
verschiedener Zielgruppen orientiert. 
Gemeinwesendiakonie vernetzt die Vielfalt der 
„protestantischen Familie“: kirchengemeindliches En-
gagement, evangelische Einrichtungen, diakonische 
Dienste und kirchliche Werke. Im gemeinsamen Pro-
zeß von Kirche, Diakonie und anderen möchte sie 
das Gemeinwesen vielfältig entwickeln und mitgestal-
ten. 
Was bedeutet das für die Entwicklung einer Kirchen-
gemeinde? 
Welche Aufgaben ergeben sich für gemeindliches 
Handeln und die Rolle und Aufgaben von Kirchenvor-
ständen? 
Wie können wir Potenziale wahrnehmen und für die 
Menschen im Quartier nutzbar machen? 

Ziele und Inhalte des Seminars: 
 Gemeinwesendiakonie als strategische Aufgabe 

der Gemeindeentwicklung 

 Kirchengemeinden als Akteur in der Stadt- und 
Dorfentwicklung verstehen lernen 

 Kirchengemeinden als Gestaltungsraum für Teilha-
be und Teilgabe im Quartier wahrnehmen 

 Eigene Handlungsansätze und Möglichkeiten wahr-
nehmen und entwickeln 

 Praxisexkursion 

Ort: Hans-Lilje-Haus, Hannover 

Zeit: 20.06. – 22.06.2013 

Preis: 250,- € zzgl. Ü/V 

Dozenten:  
Jörg Stoffregen, Diakon, Dipl. Diakoniewissenschaft-
ler, Referent „Netzwerk Kirche inklusiv“ Nordkirche 

Referenten aus der Praxis 

In Kooperation mit dem Arbeitsbereich Ehrenamt und 
Gemeindeleitung im Haus kirchliche Dienste Hanno-
ver 

Forum Quartiersmanagement 
Quartiersakteure aktivieren Nachbarschaften  
und Projekte 

Interdisziplinäre 3-modulige Fortbildung für Quartiersak-
teure zur Beteiligung von Nachbarschaften und Projek-
ten im Rahmen des Stadtteilentwicklungskonzeptes 
“Soziale Stadt”. Neben institutionalisierten Stadtteilak-
teuren realisieren Bürger und Politik  ein  kooperatives 
Stadtteilmanagement. Quartiermanagement aktiviert, 
moderiert und steuert. Erfahrene Akteure bieten Praxis 
orientierten Einstieg und Vertiefung.  

Forum 1: Auftrag und Handlungsfelder im kooperativen 
Stadtteilmanagement  

Forum 2: Handlungskompetenzen zu Aktivierung und 
Beteiligung  

Forum 3: Projektentwicklung und lokale Entwicklungs-
partnerschaften  

Die 3-modulige Fortbildung schließt mit dem Zertifikat 
der Bundesakademie ab. Foren können auch einzeln 
gebucht werden.  

Ausführliche Info: www.bundesakademie-kd.de  

Zielgruppe:  
Die Foren richten sich an alle unmittelbar in Stadtteilen 
tätigen Akteure im Rahmen des Bund-Länder- Pro-
gramms „Soziale Stadt“, QuartiermanagerInnen/- beauf-
tragte und im Rahmen des angestrebten Kooperations-
ansatzes von Stadtteilmanagement an alle Berufsgrup-
pen, die „vor Ort“ tätig sind. Darüber hinaus sind alle 
Mitarbeitende aus Gemeinwesen- und Stadtteilprojek-
ten angesprochen  

Ort: hoffmanns höfe; Frankfurt  

Zeit: 10.4. - 12.4.13  
17.6. - 19.6.13  
09.10. - 11.10.13  

Preis: 270 € pro Kurs, plus Ü/V  

Dozent_innen: Stefan Gillich, Reinhard Thies, Maria 
Lüttringhaus u.a. 

Gemeinwesendiakonie  

Gemeinsam entdecken und gestalten  

Gemeinwesendiakonie – eine neue Orientierung 
kirchlichen und diakonischen Wirkens direkt im Le-
bensumfeld der Menschen. Der Ansatz der Gemein-
wesendiakonie entwickelt sich aktuell sehr lebendig 
an vielen Orten und in vielfältiger Perspektive.  

Grundidee der Gemeinwesendiakonie ist, dass Kir-
chengemeinden, diakonische Einrichtungen und an-
dere Akteure sich gemeinsam auf den Weg machen, 
um miteinander lokale Räume zu entdecken und zu 
gestalten.  

Gemeinwesendiakonie verstehen wir dabei als ge-
meinsame Strategie und nicht nur als kurzfristiges 
Projekt. Diese Strategie wird getragen von einem be-
stimmten Verständnis von Kirche, Diakonie und Ge-
meinwesen.  

Mit den Fortbildungsangeboten möchten wir die Mög-
lichkeit anbieten, zu den verschiedenen Perspektiven 
der Gemeinwesendiakonie Hintergründe, Methoden 
und Praxisbeispiele kennenzulernen.  

Gemeinsam wollen wir Gemeinwesendiakonie in 
theologischer, gemeindepädagogischer und soziala-
beiterischer Perspektive wahrnehmen.  

Vor diesem Hintergrund bieten wir die Möglichkeit 
zum Erfahrungsaustausch und zur Reflektion der ei-
genen Praxis.  

Wir freuen uns, wenn die Veranstaltungen Ihr Interes-
se finden.  

Frank Dölker und Jörg Stoffregen 
 

Informationen zum Seminarinhalt: 

Frank Dölker  
(0661) 2429921 
E-Mail: doelker@bundesakademie-kd.de 

Jörg Stoffregen  
(04131) 391410 
E-Mail: joergstoffregen@aol.com 

Auskünfte und Anmeldung: 
Bundesakademie für Kirche und 
Diakonie gGmbH 

Veranstaltungsorganisation 

Telefon: 030/48837488 

Fax: 030/48837300 

E-Mail: info@bundesakademie-kd.de 

Hinweise auf interessante links zum Thema: 

www.diakonisch.de 

www.kirche-findet-stadt.de 

www.gemeinwesendiakonie.de 

www.bundesakademie-kd.de 

 
 

http://www.bundesakademie-kd.de

